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Der im Borans zu zahlend. 
Abonnements⸗Beltag beträgt 
nebſt iluftr. Seuntagsbeilsge: 
pro Jahr Hibl. 8. 40, p. Halbjahr 
ROL 4.20, p. Quartal Nhl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Pı 

verſendung: p. Suartal R. 2. 


Filiale der Erpedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 


Ins Ausland pro nente guien wöchentlich] Nedaftion, Admwintfieation und Erpedition 
1 e ene 5 12 Mal. Wetritauer · Straße Nr. 15.03 in der Buchhandlung von N. Horn. 


16.) 29. September 1910. 


Sonnlags- Beilage 10 Kop. 


Donnerstag, den 


jene Endzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgeu⸗ Ausgabe. 


Inſetate teften: Auf del 
L. Gele pro 4-geſpaltene Non · 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalk. 
Inſeralenſete 8 op, für daß 
Ausland 50 Pfg., reip: 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kon pro Betit« 
geile ober deren Naum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoneen-Buregus des In⸗ 

es angenormen 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


9. Jahrgang. 


RA el fL ERRER ARERR Fete Arte 


REN AUDI eee e 

Ei 

pu 

W ür di ten des C Van Houten! 

Warnung für die Konsumenten des Cacaos Van Houten! 

© 7 5 ii * 

3 Lediglich Dank den unstreitig hervorragendsten Eigenschaften, hat sich der Cacao der alten Firma Van Hontan einen Weltruf 5 Diir, grosse 
Erfolg veranlasste gewisse skrupellose Personen zur Bedienung von Leuten, die denselben ader ähglichen Namen führen, um pulverisierten Caeao in Blech- 

schachteln in den Handel zu bringen, versehen mit Etiketten, die im Allgemeinen den Etiketten des echten Van Houten’s Cacao peats, N 115 

5 zu dem Zwecke, das Publikum irre zu führen. Das ist ein Lebelstand welchen die Konsumenten in ihrem eigenen Interesse“ ‚am besten selbst bekämpfen 

% können: beim Einkauf von Cacao sind MACHAR MUNGEN ZURÜCKZUWEISEN wic: „A. van Hauten & Co.“ (mit zwei Löwen) oder .J. C. van Houte: 

25 & Co.“ (mit Globus und Tasse) u. s. W. — Man fordere ausschliesslich den echten Cacao Van Mouten und beachte die Firma 

v Weesp - a 

2 O. J. Van Houten & Zioon, Weesp - Hollan 


und die nachstehende Fadrikmarke mit der Unterschrift, 


PERL 


Schon im Jahre 1823 wurde der Bexründer der Firma Van 
Houten vom König von Holland mit einem Dekret die 
Erlinder des pulverisierten Cacaos privilegiert. Auon wicht 
eine von den Persoren oder Firmen, die sich Van Routen 
oder Van Hauten nennen und pnlreristrten Cacao verkaufen, 
stehen oder standen je weder in verwandischaitlichen noch 
In Handeisherichungen mit der Pirma 

7957 C. J, van Houten & Zoon Weesp, Bolland. 


Ar Sn . . Moko- 
Einzige verwen: B. Rones, Varan Has 


= Agentur-Naus — 
ko a — RRR 
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j j Ą f | Ming LONDON 
eg TUNTI-ENDONI-RENDLLNCHPE u. D, J. Eeee 


IM HOFE LINKS, 
TELEPHON 15-93. 


IN LODZ BEI N. BLAUSTARK, PETRIKAUERSTR. 82 

7 B LIS NACH BEENDETER ENGROS-SAISON |: 
WIR UNTERHALTEN EIN REICHB. LAGER IN ENGLISCHEN | VORTEILHAFTER DETAIL-VERKAUF f | 
HERREN - STOFFEN SOWIE PELZEN UND PELZ-WAREN. | 


IN DEN MONATEN SEPTEMBER, 
OKTOBER UND NOVEMBER. | 


| 1 


ee VTT—TX—T—T— S EE 
z RALODONT 

Unentbehrliche Zahn-Cröme und Elixir. 

Frhält die Zähne weiss, rein und gesund. 


Die Streikunruhen 
in Monbit. 


Berlin, 28. September. 


Geſtern früh kam es zu neuen Ausſchreitnu⸗ 
gen, die ſich aber gegen die vorgeſtrigen in 
ruhigeren Grenzen hielten. Die ausfahrenden 
Wagen der Kohlenfirma Kupfer u. Ko., die mit 
Arbeitswilligen beſetzt waren, wurden durch je 
eine ſtarke Polizeieskorle begleitet, fo daß fie, 
wenn auch von der johlenden Menge verfolgt, 
ihr Ziel erreichen konnten. Wie vorgeſtern, fo 
waren es auch vielfach Frauen, welche die Menge 
zu Gewalttätigkeiten aufzuſtacheln verſuchten; 
das Polizeiaufgebot hielt jedoch die Ausſchreſten ⸗ 
den von Gewaltlätigkeiten zurück. Ein Schutz- 
mann des Charlottenbueger Polizeipräſidin ms 


Ueberall zu haben, 


öntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, N 
w: Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, weben der Patois Monig) Telefon Nr. HSL 


Aufnahme ftationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 ROL täglich 
Tͤglſch amibulatoriſcher Empfang unbemkttelter Pallenlen; Konſultatlon 60 Kop. 


Nebendlung mit Röntgenſtrahlen, Finfen nnd Qnarzlicht (nach 1 
Krad eber, Surhfremeusfeömen (maijon Blu tunterſuchung bei 


f * fi ara SER 0 At : z: 8—9 
Syphilis. Glektriſche Glühlichtbäder. Ie e eee e e 


An Sonn- und Felertagen: 8—10 Uhr früh, 12 ½ mittags. 10065 
N pè 8 Inierende tniii: Dr. . wurde beſinnungslos und ſchwer verletzt aufge» 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen e e e Worten. funden und nach dem Krankeuhauſe Weſtend 


trausportiert. Er ift ein Opfer der Unruhen ges 
worden. 


Mittwoch und Freitag von / 6 7 Uhr nachmittags. 


trafen von allen Seiten neue Maſſen ein. 


Moabit glich ſeit den frühen Moegenſtunden 
wieder einem Kriegs lager im Kleinen, Reichlich 
300 Schutzleute zu gs und 30 bis 40 Ber 
rittene find unter Leitung des Polizeimajors 
Klein und zahlreicher anderer Polizeioffiziere zu⸗ 
ſammengezogen. Die Straßenecken derjenigen Ge- 
genden, in denen bis in die Nacht hinein der 
Kampf tobie, waren von Schugleuten beſezt. An 
jeder Straßenecke haben ſechs bis zwölf Schutz 
leute mit umgeſchnallkem Revolver Anfftellung 
genommen. Dazu kamen zahlreiche Polizeipatrouil⸗ 


E Maison de Modes 3 


G. Marczewska, 

Warſchau, Canſta 8, Telephon 20-82 $ 
empfiehlt perſönlich eingefaufte Modelle aus erſtklaſſigen Pariſer Häuſern, 
wie: Lewis, Virot, Felig, Carlier, Germaine, Tore, Camille Roger, Pouvan ne, Boroeco, 
Debismes, Dalany, Aubelan und verſchiedene andere. — Beſitze keinerlei Filiale. 


1 ese | leu, auch berittene, die das Unruhegebiet ab- 

177 E HELENA NERTALIN ~ patroujllierten. Früh um 7 Uhr erſchien Po⸗ 

g MEYER PJURKO ®  Tizeipräjident von Jagow in Moabit, um ſich 

® Verlobte. 10266 8 von der Zweckmäßigkeit der getroffenen Maß 

9 7 * 193 Im September 1910. € nahmen zu überzengen. Et beſuchle die 
DIR . Kohlenſtätte von Kupfer u. Komp., ließ 


Riga, Alexander-Boulevard N 2. 


Hotel und Restaurant], Ranges, 
Neu renovierte Fremdenzim von 125 Kop. 
an, Elektr. Licht. Bäder. mlithkeiten zu 
Privatveranstaltungen jeder 


Vorzugliche Kiche, ! 


karte, Diner von t—7 Uhr à 


ſich das dort eingerichtete Barackenlager, wo die 
Schutzleule kampierey, zeigen und ging dann die 
Straßenzige ab, die beſonders geführdet erſchie 
nen. Major Klein berichtete über die von ihm 
gelroffenen Vorkehrungen dem Polizeipräſidenlen, 
der fie guthieß. Gegen 11½ Uhr traf der Po⸗ 

| lizeipräftbent von Charlottenburg mit Polizei- 
hauplmann von Heeringen an Ort und! Stelle 
ein, da ja der Exrzeß ſlark auf Charlottenburger 
Gebiet hinüberſpielt, und verweilte etwa eine 
Stunde in dem Unruhegebiet. Kurz vor 12 
Uhr waren die letzten mit Arbeits willigen be- 
ſetzten Wagen ins Depot zurückgekehrt; Zwiſchen⸗ 
fälle haben ſich dabei nicht ereignet, da die 
Wagen, wie geſagl, von ſtarken Polizeieskorten 
begleitet waren. 

Geſtern in aller Frühe fand ein Wertmeifter | 
der Löweſchen Fabrik, der in der Huttenſteaße 
wohnt, vor ſeinem Hauſe den oben erwähnten 
Schutzmann der Charlotienburger Polizei, namens 
Sperling. Der Mann war über und über mit 
Blut bedeckt, taumelte einige Schritte und brach 


hhaltige Früh 
cks- und Abend- 
A Couvert 1 Rb. | 
arme Speisen à la carte bis 2 Uhr nachts, 


Weine er Fima Otto Schwarz wmi 
Ch, Jurgensohn. 


Münchener Pschorr vom Fass. 
Billardsaei. American-Bar: 


— — — — 


„Urania - Theater ‘ 


„Abends Konzerte. 1366 | ei Hella md SeplokslaneErkahe 22 
Zahn⸗Arzt Teglich grandtoſe Familien- Bariete-Borſtellungen. 


Am 1. und 16. jeden Monats nene Artiſten und neue 
MIT 
J 1 NI 
(ll 0 


Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſeratenlei 
Inhaberin der Zahn ⸗Kliuik 


EE 
29. September. 
Sonnen⸗Aufgang 5 U. 56 M. Mond⸗Auſg⸗ 


n. M. 


1 Gonnen-linterg. 5, 45, Mond- Un. 4 „ 30, 5 200 bi 
$ í D ann beſinnungslos zuſammen. Etwa 200 bis 
Petvikauer Straße Nr. 192, | Gedent- und denkwürdige Tage. 300 Perſonen, die zu den Exzedenten gehören, 
| 1907 + Großhergon Feige von Baber. 1865 + halten dies geſehen, ſtürzten hinzu und wollten | 


den Schutzmann aufs neue mißhandeln. Der 
Werkmeiſter zog jedoch den Mann rajh in den 
Hausflur und riegelte die ſtarke Tür ab. Etwa 


Koniein Amalje von Portugal, geb. ò v. Bourbon 
und Orleans. 1863 * König Karl 
| 1862 Deutſcher Abgeordnetenſag. $ 


Dertichland treten 200 Abgeordnete obne 


9829 


M-me Miche 


A eine halbe Stunde tobte die Maffe vor dem 

Oeſterreicher jammen; 1848 Ermordung des Kaiſer⸗ x A x 

n r 8 5 lichen Kommijfars, Grafen Franz v erg zu Weir. | Haufe, ohne Einlaß finden zu können, da die 
po powrocie z zagranicy poleca najnowsze 1322 Schlacht bei Mubldorf. Sieg Q von Bayern | Tür allen Anſtreugungen widerſtand. Der 


modele. über Feledri den Schonen von Oesterreich. 


A Balon mód Nawrot 38, aa SA 


Schutzmann kam nach einiger Zeit wieder zu ſich 
und wurde ſpäter nach dem Kraufenhauſe ge⸗ 


ren ſo ſchwer verletzt, daß fie Am 


bracht. Er ift burch Steinwürſe ſchwer verletzt. 
Der Helm ift durch Steine zerſchlagen, die Riet 
dung zerriſſen. Sperling weilte mit dem Schutze 


mann Brieskorn zuſammen an der Ecke der 
Erasmus und Huttenſtraße, als beide Beamten 
von den Exzedenten angegriffen wurden. Bries⸗ 


korn flüchtete in die dort gelegene Gaſtwirtſchaft, 
nachdem er ſechs Schüſſe auf die Menge abge 
geben hatte, von denen einige wahrſcheinlich 
Perſonen verwundeten. Sperling gab nur einen 
Schuß ab. Die Menge ſtürmte dann in die 
Wirtſchaft, demolierte diefe und ſodann die Hina 
teren Parterrelokalitäten und den Treppenflur. 
Der Wirt wurde ſchwer mißhandelt, Bries korn 
von Berliner Schutzlenten befreit, und Sperling 
flüchtete, bis er ſchwer verletzt zu Boden ſtürzle. 
Weiter ift auch der Schutzmann Grund der 
Charlotenburger Schutzmauſchaft durch Meſſerſtiche, 
die ihm in den Bauch drangen, ſchwer verletzt 
worden. Geſtern vormittag um die elfte Sud 

ta 
runter ſah man viele Baſſermannſche Geſtalten, 
aber auch vielfach Frauen, die eine aggreſſivt 
Haltung einnahmen. Die Polizei hatte die yam 
zen Straßenzüge geſperrt, nur die Bewohner 
durften fie paſſieren. Die Charloltenburger Schutz, 
maunſchaft war gleichfalls mobil gemacht, um im 
gegebenen Falle zu der Berliner Beamtenſchaft 


zu ſtoßen und 'mit dieſer vereint die Exzendenten 


zu bekämpfen. 

Nach Anſicht maßgebender Kreiſe im Polizei ⸗ 
präſidium ſind die Exzeſſe in Moabit nicht durch 
zufällig zuſammeugerotteten Janhagel herbeigeführt 
worden, es handelt ſich vielmehr um einen wohl ⸗ 
vorbereiteten Exzeß organieſierter Arbeiter gegen 
die Polizei. Seit Monaten ift die in dem Indu⸗ 
ſtrieviertel Moabits wohnende Arbeiterſchaft gegen 
die Firma Kupfer, die Streikbrecher und die 
Polizei aufgehetzt worden, bis es zu den uner⸗ 
hörten Ausſchreitungen in der Nacht gekommen ift 
Wie meilt in ſolchen Fällen, haben die Führer 
ſchließlich die Maſſen nicht mehr in der Hand 
und es kommt zu blutigen Zuſammenſtößen. Ein 
ſolches Treiben der Provokaleure iſt um fo ver 
werflicher, als die Exzeſſe ſich als Landfriedens⸗ 
bruch quilifizteren, wofür das Strafgefehbud 
Zuchihausſtrafen bis zu zehn Jahren androht 
Da befürchtet wird, daß die Tumulte fiğ und 
nachts wiederholen werden, ſind alle zur 
Verfügung ſtehenden Polizeimannſchaften in dem 
gefährdeten Viertel konſigniert. Die Ausſchrei⸗ 
tungen werden mit allen Mitteln bekämpft wer 
den; Uubeteiligte und Neugierige werden Beg: 
halb gewarnt, ſich in das Bereich der von der 
Polizei befehten Straßen zu begeben. 

Der Polizeipräſident hat den ſtrikten Befehl 
gegeben, bei erneuten Angriffen auf die Beamten 
mit der Schußwaſſe zu antworten, Sollten fid 
die Steinwürfe der Menge und Schüſſe aus den 
Reihen der Exzedenten wiederholen, ſo würde 
unnachſichtlich von der Waffe Gebrauch gemacht 
werden. Es wird ferner darauf hingewieſen, 
daß alle diejenigen Perſonen, die den Timmi 
tuanten Schutz in ihren Wohnungen gewähren, 
um von dort die Schutzleute mit Steinen zu 
bombardieren, ſich der Beihilfe zum Laubfriedens⸗ 
bruch ſchuldig machen und als ſolche erhebliche 
Strafen zu gewärtigen haben. Geſtern vormittag 
fond im Polizeipräſidium eine Beſprechung dez 
Polizeidräſldeuten v. Jagow mit dem Polizei⸗ 
dezernenten im Miniſterium des Junern über die 
zu ergreifenden Maß nahmen ſtatt. Es ift einſt 
weilen nicht beabſichtigt, zur Verſtärlung der 
Polizeimaunſchaſten mililäriſche Hilfe Herang 
ziehen. Man iſt der Ueberzeugung, daß die vor⸗ 
handene Polizei ausreicht, um die Tumulte zu 
erſticken. Sollten die Ausſchreitungen jedoch noch 
weiter erheblich anwachſen, fo daß die Schutzmaun 
ſchaft nicht genügt, fo wird natürlich Miltick 
requiriert werden. Das Miniſterium des Jimerr 
wird von den Vorgängen fortlaufend in Kenntnit 
geſett. Man neigt hier der Auffaſſung zu, daß 
es den Maßnahmen des Polizeipräſiden ten bald 


gelingen werde, die miederherzuſtelle 
Freilich fet dazu, wie di rige Erfahrung 
habe, ein größe iaufgebot erforderlich 


Es find daher, wie geſagt, hente die Kommandos 
für den Moabiler Streikſchauplatz weſentlich ver 
ſtärkt worden und die geſamte Berliner und Char 
lotlenburger Schutzmannſchaft in Bereitſchaft zu 
halten. Das Eingreifen von Toppen wird al 
Ultima ratio angefehen, für die vorläufig noch 
keine Veranlaſſung vorliegt. Dem Auftreten von, 
Frauen und Kindern in der Schar der Demon⸗ 
ſtranten wird gr. Aufmerkſamkeit zugewendet 
und man ift der Mi ihm die Beben 
tung eines prokuraſoriſchen A beizumeſſen fet, 
Im Kraulenhauſe Moabit haben im ganzen 
ungefähr zwanzig Perſonen ärzlliche Hilfe in An⸗ 
ſpruch nehmen Drei von dieſen wa 
Kranksupaus 


verbleiben mußten, zehn Perſonen wur nach 
dem ſie verbunden n, wieder enklaſſen; bel 
acht von ihnen unzweifelhaft feſtgeſtellt, 
daß die Verletzungen von Säbelhieben her 


rühren. Bei den übrigen ift es nicht beftimml 
zu fagen. Der e iam Köpp dom Repier 10 
Charlottenburg liegt gleichfalls im Krankenhauſe 
Moabit ſchwer darnieder; er ift, da er mehrer 
Stiche in den Unterleib erhalten hat, bereits o pe 
riert worden; fein Befinden ift bedenklich. Der 
Schutzmann Glund wurde von demſelben Meſſer⸗ 
ſtecher getroffen, aber er ift nur an feiner Klei⸗ 
dung beſchädiat worden. Der Tüter konnte feft 


Bonmsrölag, den (16.) 29. September 1910. 
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genommen werden und wurde nach dem 84. Po⸗ 
lizeirevier und dann nach dem Polizeſpräſi⸗ 
dium Berlin geführt. Im Krankenhanſe Mor 
bit wurden auch zwei Kriminalſchutzleute ver⸗ 


bunden, von denen der eine vom Revier 
29 namens Thurow einen Bruch der Tine 


fen Mittelhand davongetragen hat, während den 
zweite mit einigen Verſtauchungen davong ekommen 
if Bis heute mittag waren elf Perſonen wegen 
Landſriedensbruchs, Aufruhrs, Widerſtand gegen 
die Staatsgewalt und verſchiedenartiger Gewalt⸗ 
täligkeiien dem Unterſuchungrrichter in Moabit 
vorgeführt. Für dieſe Verbrechen wird bekanntlich 
im Strafgeſetzbuch eine beſonders hohe Strafe 
angedroht. Die Stadlverwaltungen Haben fi in⸗ 


zwiſchen daran gemacht, auf Berliner wie auch 
Charlottenburger Gebiet die vielen zerſtörten 
Straßenlaternen wieder herzustellen. — In der 
Friedrichſtraße erregte ein Konduft von bi 


ohlenwagen unter ſtarker volizeilicher Bedeckung 
einiges Auſſehen. Je ein Wagen der hedrohten 
Firmen Kupfer und Seeger aus der Sſckingen⸗ 
trañe und ein britter Wagen, bei dem zur Bors 
ſicht mit Kreide ein Phautaſiename auf die ſchwarzen 


Seltenbretter gefchrieben war, wurden in der 
neunten Stunde von zwölf berittenen Schutz⸗ 
leuten nach einem Hauſe der Jägerſtraße qes 
feilet, wo die Arbeiter die Kohlen abluden. 
Mehrere Fußſchußleute gingen auf den Seilen 
der Wagen. Bis um 4,2 Uhr hielten die 


Mannſchaften unter dem Befehl eines Oſſizters 
hier Wache, daun führten ſie die Wagen nach 
Moabit zurück. 


Straßzenbilder ang Moabit. 


Der induſtriereſche Stadtteil Moabit Befindet 
ſich feit einigen Tagen in einem Znſtaud wachſen⸗ 
der Unruhe. Die Streilexieſſe find ganz über⸗ 
raſchend gekommen, fo unvermmtet, daß es erft | 
der nachdrücklichen Vorſtellung des Zechenmagna⸗ 
en Stinnes, des Teilhabers der Firma Craft 
Rupfer & Co., beim Miniſter bedurfte, um ein 
großes Polizeiaufgebot au Ort und Stelle zu 
berſammeln. Die Vorgänge haben eine fehe efits 
ſchneidende Bedeutung. Sie zeigen, daß ſich die 
Bewegung nicht allein gegen die den Arbeitern 
mißliebig gewordene Kohlenſirma, ſondern gegen 
das Leben und Eigentum dritter unbetefligter 
Perſonen richtet. 

Die eigentlichen Ausſchreitungen, über die 
wir eingehend berichtet haben, finden des Nachts 
ſtatt. Exzedenten, die ihre Straftat ſchwer als 
Landfriedensbruch zu büßen haben werden, mögen 
das Gasglühlicht bei ihrem Geſchäft wicht leiden. 
Plötzlich tauchen Männer mit Schulknaben an 
der Hand auf. Dieſe werden zu den Laternen 
hochgehoben und drehen das Gas ans. Die 
Gaſſenjungen von Moabit ſind die beſten Helfer 
der Frevler. Der Kriminalbeamte hat die Tat 
beobachtet und eilt mit geſchwungenem Stock auf 
den Jungen zu. Da ſieht er fih mit einem 
Male einer ſtändig wachſenden Menge gegenüber. 
Man weiß nicht, woher fie gekommen ift. Aber 
fie überſchwemmt die ganze Straßenbreite. Und 
plötzlich praffeln die Steine gegen die Beamten, 
gegen jedermann, der einen anſtändigen Rock 
lrägt, gegen die Schaufenſter, die Feuſter⸗ 
ſcheiben. | 

Ein anderes Bild. Die Mittagsſonne funkert | 
in Tauſend und aber Tauſend Glasſcherben, die 
den Weg zur Stätte der Zerſtörung weiſen. Sie 
ſpiegelt ſich auch in den Pickelhauben der Schutz | 
leute, die immer paarweiſe alle Straßenecken 
beſetzt halten. Die umgeſchnallte Browning⸗ 
piſtole markiert die Ungemütlichkeit der Situa⸗ 
lion. Da taucht plötzlich ein ſonderbarer Zug 
auf. Ein Kohlenwagen der Firma Kupfer 
lommt des Weges. Er fährt in ſchlankem Trab. 
Zwei Schutzleute reiten voraus. An der Seite 
fährt ein Radfahrer, neben dem ein Schutzmann 
zu Fuß daherſchreilel. Zwei Berittene ſchließen 
den Zug. Hundert anzügliche Berliner Redeus⸗ 
arten fliegen dem merkwürdigen Kondukt nach. 
Die Fahrer auf dem Bock, Angeſtellte der Firma, 
figen mit zufammeugekniffenen Lippen da. Wer 
will es ihnen verbenken, wenn fie langſam das 
Gruſeln lernen? 

Schauen wir ein wenig in den Hof der 
Kohlenfirma hinein! Nicht jeder Sterbliche ger 
langt heute an dieſe Stätte, die von einem drei- 
fachen Polizeikordon umgeben ift. An die Mauer | 
des Grunbftiids ſchmiegen ſich die vom Garde⸗ 
regiment kameradſchafllich geliehenen Zelte, ein 
recht unbequemer Unterſchlupf für die Schutz ⸗ 
leute, die fiğ nach hartem Dienſt ein wenig ere | 
holen wollen. Da die Sonne warm feint, 
figen fie jetzt mit umgehängtem Mantel an kleinen | 
Tiſchen auf dem Hofe, trinlen eine Weiße und 
lauſchen ihre Erfahrungen aus. Auf einem Ti 
chen liegt ein Haufen Pflaſterſteine und abge 
brochener Flaſchenhälſe. Dieſe Beweismittel wer- 
gen ſpäler den Gerichtstiſch zieren; fie haben als 
Geſchoſſe gegen die Schutzleule gebien Es iſt 
1 Uhr geworden. Die Tore der Nachbarſabriken, 
die in die Sickingenſtraße münden, find anf poli 
zeiliches Geheiß geſchloſſen worden. Der Zuzug 
der männlichen Arbeiter bleibt alſo aus. Aber 
die jungen Mädels ſchlüpfen heraus, ganz auf 
Krakehl geſtimmt. Sie muſtern ſpöttiſch die 
Schutzleule, machen höchſt abfällige Bemerkungen 
und laſſen ſich auch durch das Kommando: 
„Schnabel halten! Nach Haufe geher 
beirren. Während dieſer Plänkeleien 
infernaliſches Geheul. Eine Horde halbwüchf 
Burſchen drängt aus der Huttenſtraße gegen di 
Polizeikette vor. Laugſam Itabt aus deim Hintere | 
grund ein Dutzend Berittener an. Die Angreifer | 
nehmen Reißaus; fie „ſpringen wie Hafen über's 
Feld“, die Ver hinterdrein. Heute macht 
bie Polizei Ernſt. Au, Stelle der bisherigen | 
Duldung ift der bekannte „ſaufle Nachdruck!“ ges | 
treten. Es iſt jetzt ſchlecht Kirſchen eſſen mit den 
Schutzleuten in Moabit. 


* 


en 


+ 


+ 
Berlin, 28. September. (P. T-M.) Während 
der Ausſchreitungen iu Moabit warf eine Frau 


in Budapeſt verbringen wolle, 


Das Mädchen habe Lärm ſchlagen wollen, 


ſchweige, 


aus dem Fenſter auf die Gendarmen eine bren⸗ 
nende Naphthalampe. — Die Exzedenten plünderten 
mehrere Läden. 


Eine ſozialdemokratiſche 
Schlappe in Böhmen. 


Prag, 28. September. 

Weniger Glück als die deulſchen Sozialdemo⸗ 
featen in urt a. O. Lebus hatten ihre 
noſſen im öſterreichiſchen Reichsratswahlbezirke 
Gabſonz und Umgebung, wo geſlern ebenfalls 
eine Stichwahl ſtattfaud mit dem Ergebuiſſe, daß 
die Sozialdemokraten ein Mandat verloren, das 
n Beſitze befunden 
deutſch⸗nationale Kan ⸗ 


ſich ſeit langen Jahren in ihr 
wurde der 


hatte. Dort 
didat Bürg 


5 Glimmen erhielt. 

Mi hlen hat 
Mandat, das ihr alter Beſitz war, mit 1672 
mmen Mehrheit behauptet. Die Sozialdemo⸗ 
kralie halte die Außerſten Anstrengungen gemacht, 
um den Bezirk in ihrem Beſitz feſtzuhalten. An 
30 ſozjaldemokratiſche Abgeordnete ſowie die 
beſten Redner der Parlei aus Böhmen und aus 
Wien halten mehrere Wochen lang die Lande 
gemeinden bereiſt. Trotzdem ift es nicht gelungen, 
die vermeintliche Hochburg ihrer Wartet zu ere 
halten. 


Vei den letzten all 
die Sozialdemokraten 


Ein Frauenmard 


in Budapeſt. 


Budapeſt, 26. September, 

Im Holel Adria erſchien geſtern um 6 Uhr 
abends ein Maun und fragte den Portier, ob er 
feit Gepäck vom Bahnhof iu das Hotel bringen 
laſſen könne, da er mit feiner Frau zwei Tage 
Auf die bejahende 
Antwort wählte der Fremde im erſten Stock ein 
Zimmer, deſſen Miete er t entrichtete. Gegen 
1 Uhr nachts erſchien er in Geſellſchaft einer 
Frau. Im Zimmer klingelte er bald darauf dem 
Stubenmädchen und ließ aus dem Hoteleafs 
falten Aufſchnitt und zwei Flaſchen Bier holen. 
In den Meldezellel ſchrieb er fih Ludwig Arvay, 
Apolheker, mit Frau, geborene Roſa Schön, aus 
Sarospatak, ein. 

Heute gegen 6 Uhr früh kam der angebliche 
Arvey zum Portier, gab ihm ein Trinkgeld und 
ſagte: „Meine Frau ift müde. Tragen Sie dafür 
Sorge, daß fie ungeſtört bleibe. Ich werde fie 
um 8 Uhr früh ſelbſt wecken“. Der Fremde ent 
fern le ſich eiligſt und wurde ſeither nicht mehr 
geſehen. 

Gegen 10 Uhr vormittags klopfte das Stuben- 
mädchen an der Zimmertür. Da keine Antwort 
erfolgte. wurde die Tür mittels eines Nach⸗ 
ſchlüſſels geöffnet. Unter Kiffen und Bettzeug 
fand man dann die Leiche der Frau. Der Körper 
war ganz kalt und ließ darauf ſchließen, daß der 
Tod ſchon vor Siunden eingetreten war. Die 


Frau ift mit der 35 jährigen, in Alma⸗Mezö ger 


borenen, unter ſittenpolizeilicher Kontrolle geſtellt 
geweſenen Nofa Klein identiſch, die zuletzt in 
Budapeſt gewohnt hat. Die Klein rühmte Sonn⸗ 
abend, einen jungen Mann zum Verehrer Hes 
kommen zu haben, der mit ihr alle Vergnügungs⸗ 
lokale beſuche, und ein anſtändiger Verehrer zu 
werden verſpreche. Nachmittag meldete ſich ein 
Mädchen Namens Olga Vincze bei der Polizei 
und deponierte, ein junger Mann, der ſich gleich ⸗ 


falls für den Apotheker Alexander Arvay ausge⸗ 


geben, habe ſie am 20. d. M. beſucht und hierbei, 
als ſie für einen Augenblick das Zimmer ver⸗ 
laſſen, ihr die Juwelen zu entwenden verſucht. 
doch 
habe ihr der junge Maun gedroht, wenn fie nicht 
werde er ſie mit Zyankali, das er bei 
ſich habe, vergiften. Er habe ohnedies nichts 
mehr zu verlieren, da er vollſtändig mittellos ſeiz 
darauf habe er die Juwelen zurlickgegeben und die 
Flucht ergriffen. 

Auf einem Nachlläſtchen des Holelzimmers ift 
ein zur Hälfte mit Waſſer gefülltes Glas geſun⸗ 
den worden, auf deſſen Boden ein weißer Nieder ⸗ 


ſchlag, wahrſcheinlich Gift, zu ſehen ift. Bei der 


ärztlichen Unterſuchung wurden Symptome einer 
Vergiftung wahrgenommen. 

Die Polizei hat feſtgeſtellt, daß der augebliche 
Apotheker Arvay mit dem ſtellenloſen Apotheker⸗ 
gehilſen Wilhelm Fekete identiſch ift. Er ift 
flüchtig. 


König Alfons 


als Juterviewer. 

Paris, 28. September. 
Der Madrider Korreſpondent des „New Port 
Heralt“ wurde in St. Sebaſtian vom König 
Alfons empfangen. Der Empfang fand abends 
ſtatt, im Palais Miramar außerhalb der gewöhn⸗ 
lichen Audienzſtunden. Die Unterhaltung durfte, 
wie dem Korreſpondenten vorher geſagt war, auf 
das politiſche Gebiet nicht abſchweifen. Der König 
ſprach mit dem Journaliſten über die Avialif, 
deren Fortſchritte er mit Bewunderung und Mifs 
merkſamkeit verſolgt, und dann über Fragen der 
journaliſtiſchen und zeitungstechniſchen Praxis, 
Hier wurde der König zum Juterviewer. Er im 
formierte ſich bei feinem Beſucher anf das Ge⸗ 
naueſte darüber, wie eine große Zeitung zuſtande 
Toumit. Die Zahl der redaktionellen Mitarbeiter, 
der Vorbereitung der Illuſtrationen und die Mr- 


beit im Setzerſaal bildeten die Gegeuſtände ſeiner 


Fragen. Beſonders intereſſierte ihn die Schilder 
rung der Setzmaſchinen und der Dienſt der 


Ueberſeelorreſvondenten. Don Alſonſo ſtellte über 
alle dieſe Fragen ein genaues Verhör an und 
informierte ſich in fo liebeuswürdfger Eindrina⸗ 
lichkeit über jede Einzelheit, daß der Jonrnaliſt 
beim Abſchied mit Mephiſto fagen fonnte: „Ihr 
habt mich weidlich ſchwitzen machen“. 


Eine Enthüllung 
über Boulanger. 


Paris, 28. September. 

Arihur Meyer erzählt im „Gaulois“ perſöu⸗ 
liche Erinnerungen 
gismus. Nach dieſem Bericht iſt kein Zweifel 
mehr, daß der General Boulanger ein Doppel- 
ſpiel getrieben hat. Er hatte einen geheimen 
Verlrag mit den Freunden des Grafen von Paris 
geſchloſſen und fogar 25 Tauſend Fraufs von 
der Herzogin von Uses angenommen, um bie 
Monarchie für Frankreich zurückzuerobern. 
gleich aber war er der Held des republikaniſchen 
Komitees, und weder Deroulede noch Rochefort 
ahnten den Patt, der den General mit den Re- 
publifanern verband. 


Die letzten Stunden des 


Simplonüberwinders. 
Mailaud, 28. September, (Pref Tel) 


Da ſich der Zuſtand Chavez’ während der 


Nacht — immer mehr verſchlimmert halte, wur⸗ 
den ihm in den erſten Morgenſtunden die Ster- 
bensſakramente gereicht. Den ganzen Vormittag 
über lag er bei vollem Bewußtſein auf ſeinem 
Schmerzenslager. Wiederholt hauchte er mit leifer 
Stimme: ch will nicht ſterben. Als der 
Mönch Chalchali an fein Lager herantrat und 
ihm ſagte, daß er in der Meſſe für ihn gebetet 
und ſeine Seele Golt befohlen habe, dankte er 
mit brechender Stimme, Dann wandte er fiğ 
plötzlich um und ſagte: Ja, ich bin ein Kalho 
lik.“ Als man ihm Mut zuſprach und ihm fein 
Heldentat und den gewaltigen, errungenen Ruhm 
von Augen führte, erwiderte er: „Mag alles 
ſtimmen; aber ich muß ſterben.“ Auf die ver⸗ 
ſchiedenen Tröſtungen und Prophezeiungen küufti⸗ 
ger Erfolge erwiderte er nur: „Es iſt zu Ende.“ 
Als Weyman vom Tode feines befreundeten 
Rivalen erfuhr, war er aufs tiefſte belrübt und 
weinte bitterlich. Auch in ganz Mailand erregte 
die Todesnachricht großes Aufſehen. Aeugſtliche 
Gemüter erinnerken an Chavez Prophezeiung, daß 
den Simplonüberwinder der Tod erwarte. Ein 
Freund des Fliegers erzählte, wie ihm Chavez 
am Tage nach feinem Höhenrekord in Ziy les 
Moulincauf erklärte: „Siehſt Du, in 2000 
Meter Höhe iſt es nicht gefährlicher, als in zehn 
Meter. Auch hierin hat Chavez Mecht behalten. 
Den 2010 Meter hohen Simplon hal er über⸗ 
wunden, aber eine Höhe von 10 Meter ift ihm 
bei der Landung gefährlich geworden. 


Annahme der Regentſchaft 
durch Naſr⸗ul⸗Mulk. 


Teheran, 28. September. 


Der vom Medſchliß mit 40 gegen 29 Stimmen 
zum Regenten gewählte Naſr⸗ul⸗Mulk hat der 
Regierung telegraphiſch mitgeteilt, daß er den 
Regentenpoſten annimmt und nach dreifähriger 
Verbannung in feine Heimat zurückkehrt. Den 
liberalen perſiſchen Slaatsmann hat die Nachricht 
von feiner Ernennung in Contrexeville, wo er ſich 
zur Kur aufhielt, erreicht, und er hat ſich zu 
| feinem Entſchluſſe drei Tage Zeit gelaſſen. Die 
Annahme der Wahl durch Nafe- Mult wird 
darum auch ſeine Freunde überraſchen. Sie ſpricht 

dafür, daß der neugewählte Regent einiges Ver⸗ 
trauen zu den heutigen Verhältniſſen in feinem 
Vaterlaude beſitzt; denn er hat noch im vorigen 
Jahre ſowohl die Miniſterpräſidentſchaft als das 
Portefeuille des Aeußeren hartnäckig zurückge⸗ 
wieſen und ſich geweigert, nach der Heimat zurück⸗ 
zukehren. Bezeichnend für die perſiſchen Verhält⸗ 
niſſe, und zwar nicht im ungünſtigen Sinne, iſt 
auch der Umſtand, daß Naſr⸗-ul⸗Mulk kein Ber 
denken trägt, an der Spitze des Staates nun mit 
dem Miniſterpräſidenten Muſtaufi el⸗Mamalek, 
dem unterlegenen Gegenkandidaten bei der Regenk⸗ 
ſchaftswahl, zuſammenzuwirken. 


Chronik u. Lakales. 


Nene Art der Paſtausfolgung. Den 
Kreisverwallungen im Königreich Polen ging 
von der höheren Behörde der Befehl zu, ſämtliche 
Päſſe einzuziehen, die fiğ in den Gemeinde Ver- 
waltungen befinden. Von nun an werden die 
Einwohner der Gemeinden die Päſſe nicht mehr 
von den Gemeinde ⸗Verwallungen ausgeſolgt ere 
hallen, wie bisher, ſondern von den Kreisver⸗ 
waltungen. Dieſe Anordnung ſcheint mit den 
Ueberfällen im Zuſammenhauge zu ſtehen, die 
in der letzten Zeit auf die Gemeindeverwalkungen 
verübt und bei denen Paßblanketis geraubt 
wurden. Für die intereſſierten Perſonen wird 
dieſe Neuerung jedoch ſehr unbequem ſein, da 
viele von ihnen nunmehr wegen 
den weilen Weg 


aus der Zeit des Bonſau⸗ 


Zu- 


zer, welche fie nicht in Ordnung haften, 
gerichtlichen Verantworkung gezogen. 
So viel wir wiſſen, befit Lodz überhaſpt keinen 
Viehmarkt. Alles. was nach diefer Richtung hin 
bei uns beſteht, it: 1) daß ſich ſowohl im 
ſtädtiſchen wie im Valute Schlachlhauſe Vieh: 
böſe befinden, die muler Kontrelle der örtlichen 
Velerinäre ſtehen und denen alles Schlaßtvieh, 
das nach Lodz gelaugt, zugetrieben werden muß; 
2) daß infolge die inſtandes, reſp. durch 
dieſen Mangel au u, hervorgerufen 
rde: a) die Unlerbindung der direkten Zufuhr, 
l fih der Landmann, der auch andere Pro: 
dukte nach der Stadt bringt, nicht eines Kalbes 


oder Schweines halber nach dem Schlachthaus 
ſchleifen und in Seiner freien Bewegung be 


hindern laſſen will: b) die Monopoliſterung des 
geſamten Viehhandels durch beſtimmte Hö 
gruppen. t zuſamn 


die zu einem 


traten, 


weil ſich der Handel uur au dieſen beiden Orten 
Angebot und 
werden 

ſelt 


abſpielt und daher 
Nachfrage fi 


inbezug auf 
3 im Nu flberhlickt 
mo ſchließlich e) die allgemeine, 

viel Jahren auf unſerer Sta 
teruna, Welche Vieh mürkte 
„Rozwof“ wohl meinen ? 

* Zur diesjährigen 
Der Herr Präſident bringt zur allgemeinen 
Kenntui' daß die Aushebungskommiſſton in 
dieſem Jahre ihre Tätigfeit am 15./28. Oklober 
wie gewöhnlich im Magiſtratsgebäude, Neuer 
Ring Nr. 14, beginnt. Inſolgedeſſen haben ſich 
alle jungen Leute der Stadt Lodz, die bis zum 
1. Oktober a. c. das 21. Lebensjahr erreichen, d 
h. alle dieſenigen, die in der Zeit vom 1. Dt 
tober 1888 bis zum 1. Oktober 1889 geboren 
find, am genanutew Tage um 8 Uhr morgens im 

k en Magiftratagebibe einzufinden. Militär- 
unge Leute, die dieſer Aufforderung 
umen, werden auf Grund des 9 386 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 

Muſikſchule N. S. Podkaminer. Die 
| Zeitung der Geſangstlaſſe (Solo) hat auch in 
dieſem Jahre Herr J. Lipiausſi übernommen. 
Herr L. ift bei uns in Lodz, wie auch in Wac 
ſchau, als hervorragender Pädagoge bekannt unk 
beliebt. Seine pädagogiſche Tätigkeit in Warſchal 
erlaubt ihm nur 2 Tage in der Woche in Lodz 
zu verweilen, weshalb er nue jeden Mittwoch 
und Sonnabend den Unterricht in der Schule 
vom 1. Oktober an, erteilen wird. 

* Bericht über die Tätigkeit der Heil 
auſtalt für Haut: und Geſchlechtskrank · 
heiten in Lodz im erſten Jahre ihres Beftehend 
vom 28. September 1909 bis 28. September 1910. 
Ambulatoriſch behand wurden 2318 
Perſonen (1965 Männer, 353 Frauen), davon 
| Titten an 1. Hautkrankheiten 906 Pere 
fonen (703 Männer, 203 Frauen), 2. Syphi« 
lis nebit ſyphilit. Erkrankungen 353 Verfonen 
(319 Männer, 39 Feanen), 3. Gonorrhoe 
| nebit gonorrhoſſcher Erkrankung 964 Perſoner 
| (905 Männer, 59 Frauen), Elektrsphyſi 
Fa liſch behandelt murden 251 Perfonen (169 
Männer, 82 Frauen), und zwar mit 1. Rö ur 
genſtrahlen 2 Perſoneu (142 Männer, 
70 Frauen), mit 933 Beſtrahlungen, 2 Quarz 
be lich tung 28 Perſonen, (21 Männer, 7 
Frauen) mit 83 Belichtungen, Finſenbe⸗ 
lichtung 11 Perſonen, (6 Männer, 5 Frauen), 
mit 112 Belichtungen. Elektriſche Glüh⸗ 
lichtbäder wurden verabfolgt 468. Das 
Blut ſero⸗diagnoſtiſch unterſuchen ließen ſich 149 
Perſonen. Stationär behandelt wurden 97 Per 
! fonen, (86 Männer, 11 Frauen) in 1840 Tagen, 

davon litten an 1. Hauttrankheiten 26 Perſonen, 
2. Syphilis nebſt ſyphili Erkrankungen 36 


en Er 
Perſonen, 3. Gonorrhoiſchen Erkraufungen 39 


tann 

fo 
he 
ber 


ſchon 
laſtende 
mag alſo 


Nekrutenaushebn 


Perſonen. Geſtern ift ein Jahr feit dem Be 
q {tehen der Heilanſtalt in Lodz verfloſſen, in 
welcher gegenwürtig die 


erſte Behandlung mit 
räparat stattfindet. 

Vorgeſtern Abend drangen 
Diebe im Hauſe Pfefferſtraße 
g von Mendel 
ien Winterpaletor 


dem Ehrlich‘ 

* r Diebſta 
bisher unermittelte 
Nr. 38 in Baluty in die Woh 
Bronowski und entwendeten 
mit Karakullragen im Werle von 40 


| * Aug der Eiſen Aus Sosro: 
| wice wird geſchrieben ilungen ans 
amtlicher Quelle iſt die Eiſenin, in Raſſiſch⸗ 
Polen feit Begiun dieſes Jahres weit güufliger 
als im Vorfahre. Sämtliche Zu der Elfen: 
induſtrie hatten reichliche Auf Die Rohe 
eiſenprodnktion erhöhte fih um Prozent, 
Ferligwaren um 23 Prozent gegen das Vorjahr 
Die Lagervorräte haben gleichfalls eine 
höhung gegen das Vorfahr zu verzeichnen, und 
zwar unter anderem Roheiſen von auf 6.2 
Millionen Bad. Namentlich Stahl, euträger, 
Walzdraht, Eiſen⸗ und Stahlblech find veichlich 


vorhanden, fo daß fie zur Deckung des vor 
liegenden Bedarfs ausreichen dülrſte 
Von der Bee⸗Auer . 
le an der Petrikauerſtr 
wird gegenwärtig ein Cereiſen-Anzünder 
beleuchtung in den Haudel gebracht, der 
ezeichnung Piſtolen zün der „Jago“ 


ſchaft, dit 
109 be⸗ 


g idhölzern und 
leichen überflüſſig macht. elegante, aus 
vernickeltem Metall hergeſtellte Apparat gleicht 


tatſächlich einer Piſtole und ſcheint unverwilſtlich 
zu fein, da fih mit dem Cereiſen, das ſich iu 
der Forn eines Stiftes an dem geriſſelten Bol 
zen reibt und ſteis erneuert werden kaun, etwe 
3—4000 Zündungen herbeiführen laſſeu. Da der 
Piſtolel Jago“ außerdem in jeder Länge 
zu haben ift, ijt er alſo ſehr bequem und praktisch 

* Seifeuſiedereien. Eine der Gouverne⸗ 
ments⸗Verwaltungen des Kön 53 Polen ge⸗ 
ſtallete in einer Stadt aus ſauilären Rückſichten 
nicht, eine kleine Seiſenfabrik zu 
fokgedeſſen erläuterte der M 
| Mintjteriums des Innern, da 


Reviſion der Märkte. Unter dieſer Seifr mit ſogenaunten „lei u“ herſtel⸗ 
Spitzmarle leſen wir im „Rozwej“: „Die len, bei benen keine Felle geſchmolzen, ſondern 
je ls. polizeiliche Kommiſſion ſchrikt bereits ſolche bereits in fertigem Zuſtande verwendel 


zur eingebenden Reviſion ſämtlicher Viehmärkte 


werden, in geſundbeitlicher Beziehung eine Ger 


Donnerstag, ben 416.) 28. September 1910. 
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ahr bilden und daher in den Städten geſtaltet 
nerden müſſen. 

* Für die Jugend. Heute, Donnerſtag, 
findet auf Veranlaſſung des Vereins „Wiedza“ 
im Kinematographen⸗Theater „Odeon“ an der 
Arzejazdſtraße Nr. 2 eine Vorführung und Cr 
läuterung von Bildern uſchafllichen Iuhalls 
ſtatt. Beginn der Vorſtellung um 4 Uhr nach- 
mittags. Eulree: für Erwachſene 20 Kop, file 
einzelne Kinder 10 Rop, für Schülergruppen 
à 5 Kop. 

* Eine der Urſachen der Blinddarm⸗ 
rutzündung. Um die Diagnoſe der Blinddarm⸗ 
entzündung iſt es noch immer ziemlich ſchlecht 
beſlellt, und völlige Klarheit ſchafft gewöhnlich 
erft die Beſichtigung der Stelle hel einer Dperativn, 
Auch die Urſache der Eulſtehung dieſer Krankheit, 
die jetzt zu den häufigſten Leiden der Meuſchheit 
gehört, iſt vielfacher und wechſelnder Art und 
daher ſchwer zu beurteilen und zuweilen auch 
ſchwer zu erkennen. Ein Fall, der nicht fo Felten 
zu fein ſcheint, wie mau bisher annahm, iſt die 
Erzeugung der Nrankheit durch Wirmer, Die | 
Talſache, daß auch der Menih ſolchen arenlichen 
Schmarotzern zugänglich A, iſt vielleicht am 
melften von alen körperlichen Dingen dazu ge⸗ 
eignet, ihn an finer Gollähnlichkeit zweifeln zu 
laſſen. In der Regel aber find wenfaſtens bie 
folgen nicht bedenklich, und viele Leite, die ſelbſt 
bieſem Schſeſal unterworſen find, mögen ihr 
Leben lang nichts davon erfahren. Ein ganz 
anderes Geſcht bekommt die Angelegenheit, wenn 
damft gerechnet werden muß, daß die an ſich ver. 
hältnismißig harmloſen Würmer eine fo ſchwere 
und in rem Ausgang fragliche Krankheit herbei ⸗ 
zuführen vermögen, wie es die Blinddarment⸗ 
zündug oder, genauer geſagt, die Entzündung 
des Muddarmauhangs anfcheinend ift, Dr. Lebiard 
weit im „Lancet“ darauf hin, daß namentlich bei 
Kinzern die Blinddarmentzlindung gar nicht fo 
fellen durch die Anweſeuheit von Fadenwürmern 
azeugt werden kann, u. zw, ſcheint unter dieſen 
der Sagenannte Oxyuris, im Deulſchen auch Pfrie⸗ 
meuſchwanz oder Springwurm genannt, der ſich 
Taft immer auch bis in den Blinddarm und feinen | 
Anhang hinein verbreitet der geführlichſte zu ſein. 
Auf feine rechtzeitige Entfernung mit gewöhnlichen 
Mitteln ift alfo aus dieſem Grunde noch ganz be- 
ſonders zu achlen. 

* Eine Epiſtel gegen die Klatſchſucht. 
Gegen die Klatſchſucht der Frauen hat der Bürger ⸗ 
meiſter Keßler des naſſauiſchen Orles Hattersheim 
ſolgenden Erlaß veröffeutlicht: „Die Klagen wegen 
Beleidigungen und Verleumdungen nehmen in 
letzler Zeit unter einem gewiſſen Teile der Cin- 
wohnerſchaft einen bedenklichen Umfang au. Die 
Folgen find bittere Feindſchaſten, ſchwere Opfer 
an Koſtenzahlungen, Verdienſtverluſte uiw. Die 
Urſachen find in der Re gel ſtels biefelben. Während 
die Minen tagsüber auswärts ſchwer arbeiten, 
verſchwenden die Frauen die Zeit zum Klatſchen 
und zu Zänkereien. Die Kinderzucht ift eine 
durchaus verkehrte: die Haushaltung leſdet not. 
Dem müde heimkehrenden Mann wird das Tages⸗ 
erlebnis falſch dargeſtellt, und nun muß der 
Mann die verärgerte Frau ſchützen, indem er zur 
Poliget, zum Schiedsrichter oder zum Rechtsan⸗ 
walt läuft. Das iſt des Familienleben, in welchem 
er vergchlich wahre Häuslichkelt ſucht! Alle Be- 
lehrungen: die Fran möge in ihrem Haushalt 
bleiben, dort tälts fein und die Klalſchweiber aus 
dem Hauſe jagen, dem Mann aber und den Rin- 
dern ein gemitliches Heim verſchaffen, find bei 
ſolchen Leuten vergebens. Armutsatteſte werden 
deshalb in ſolchen herauſbeſchworeuen Klageſachen 
in Zukunft nur in ganz beſonderen Füllen noch 
erteilt, Die Polizeibeamten find angewiesen worden, 
ſolche prozeß⸗ und ſttreillüchtigen Perſonen hier 
namhaft zu machen, um ſie in einer Liſte zu ver ⸗ 
merlen und Hausbeſitzer and Mieſer vor fofchen 
Leuten zu warnen. Die don den; Streitſtiftern 
gewöhnlich noch verlangt werdenden „Führungs⸗ 
atteſte“ werden dann demgeniß eingerichtet wer⸗ 
ben“. Schade, daß dieſer pahggogiſch veranlangte 
Bürgermeiſter nur über die 2000 und einige 
Seelen feiner Gemeinde zu ſagen hat. 

* leberfahren. Vor dem Hause Ba 


chobniaſtraße Nr. 32 wurde geſtern vormiſlag 
um 11 Uhr ber 14jährige Händlersſohn Joſef 
Zweig von einem Wagen überſahren, wobei 


er einen Bruch des rechen Beines davontrug. 
Der verunglückte Knabe mußte nach dem Nor 
llanskiſchen Hospital gebracht werden. — Ein 
zweiter derartiger Unglücksfall ereignete fih um 
B Uhr nachmittags vor dem Haufe Nowoniejäfa- 
Slraße Nr. 19. Hier wurde der 3gführige 
Unton Rudnſcki von einem Waggon der dler- 
riſchen Straßenbahn erfaßt und zu Boden ge» 
ſchleuderk, fo daß er unter die vordere Plattform 
wW Waggons geriet. Dem R. wurden drei 
uppen gebrochen, weswegen er nach dem Poze 
galtztiſchen Hospital überführt werden mußte. 

er Verhaftungen. Agenten der Geheim- 
polizei verhafteten den 3 jährigen Stanislaw No- 
galski, einen bekannten Dieb, der aus der Ge- 
meinde Lezmierz, Kreis Leuezyce ſtammt. Zuletzt 
ſtahl R. eine Kuh an der Wodnaſtraße, 1, zw. 
bald darauf, nachdem er aus Sibirien zurückge⸗ 
lehrt, wo er B Jahre Zwangsarbeit verbüßt halle. 
Mogalski, der bereits aller Rechte verluſtig ift, 
wurde nach dem Gefängnis an der Milſchſtraße 
gebracht. Ferner wurden von der Geheimpolizei | 
nachſtehende Perfonen verhaftet, die keine Legie 
limaionspapiere beſaßen: Marianna Filins ka, 
Joſeſa Kraſinsta, Maria Szpakowskg, Karolina 
baun = Sura Wolman und Perla Tenen⸗ 
aum. 


Unbeſtellbare Telegramme: Rojcie- 


chowski aus Batrakow, Epſſein aus Stobolice, 
Ku ſcher aus Jeliſawetgrad, Warszawski aus 


Barichau, Ladenburg. Goldin ons Moskau, Ten- 
uenbaum aus Warſchau, Jan Biedrzyeki aus 
Pruszkow, Katzenbogen aus Warſchau, Herrmann 
Grünſpan aus Slalmierzyce, Eichler aus Odeſſa, 
Ceramika aus Worſchau, Herzrapport aus Char- 
lottenburg, Karol Helich aus Warſchau, Blumin 
aus Kamhyſchin⸗ 


| der Poſten einen Gewehrſchuß ab, 


Aus der Provinz. 


Berhängnisvoller Schuß. Wie wir der 
„Gaz. Kal." entnehmen, näherte ſich dieſer Tage 
der 40 jährige Fleiſcher Auloni Ladomirski ſpät 
abends der Kaſerne und würde von dem auf Poſten 
ſlehenden Soldaten aufgefordert, 
zit entfernen. Da L. dieſer Aufforderung nicht 
nachkam oder aber dieſelbe nicht verſtand, fenerte 
durch den L. 
auf der Stelle gelötet wurde. 

Verhaftung. In Alexandrowo wurde dieſer 
Tage kurz vor dem Abgehen des Zuges nach 
Warſchan ein Paſſagier erſter Klaſſe verhaftet, 
bei dem ca. 80 Tauſend NGL in Werlpapieren, 
12 Tauſend NGN in bar ſowie Schmuckſachen im 
Werte von ca. 100 Tauſend Mol. vo 
murden. Sowohl die Werlpapiere wie auch das 
Geld und bie 
einem Diebſtahl her. 


Aus Warſchau. 


Eröffnung der höheren Frauenkurſe. 
Wie die Pet. Tel. Ag. berichtet, hat der Unter: 
richt an den höheren Frauenkurſen begonnen. 
642 Höhreriunen verteilen fih auf die mathema⸗ 
liſche, juridiſche und philologiſche Fakultät. 


Telegramme. 


Petersburg, 28. September. (P. T. A.) 
Heute fand die erſte Sitzung der Budgetkom⸗ 
miſſion der Neichsduma ſtatt, auf der die bereils 
eingelanfenen Eiats verteilt wurden. Die Nefes 
renten wählten aus ihrer Mitte eiue beſondere 
Subklommiſſion zur Prüfung der Etats des Kriegs⸗ 
reſſorts. Von den 60 Mitgliedern der Budget⸗ 
lommiſſion wohnten der Sitzung über 40 bei. 

Petersburg, 28. September, (P. T., A) 
Kubekannte Diebe verfuchten in der vergangenen 
Nacht im Bankkontor der Frau Jegoro wa den 
ſeuerſeſten Geldſchrank zu berauben, in dem ſich 
eg. 500,000 Nl. befanden. Den Dieben gelang 
es jedoch nicht, den ſtarken Panzer der Wände zu 


durchbohren, weshalb fie unter Mitnahme von 


Stempelmarken und ca. 
Weite ſuchten. 
im Gange. 

Petersburg, 27. Seplember. Das Komitee 
zur Verſtärkung der Kriegsflolte hat beſchloſſen, 
ſoforl zwanzig Aeroplane zu beſtellen. 

Kiew, 28. Seplember. (P. T. A.) Bei 
den archäologiſchen Ausgrabungen 
in Bielgorod wurden knöcherne Pfeile aus dem 
Zeitalter des Skulhen und viele Reſte griechiſcher 
und ſlaviſcher Gefäße mit Verzierungen, Ge 
brauchsgegenſtände aus der Steinzeit u. a. m. 
aufgefunden. 

Poltawa, 28. September. (P. T-A) Die 
hieſige Gerichtskammer verhaudelte den Prozeß 
betreffs des ſenſationellen Bank ⸗ 
krachs der Krementſchuger Kom⸗ 
merzbank, der mehr als zehn Jahre zurück ⸗ 
datiert. Von den neun Angeklagten ſind bereits 
ſechs geſtorben, 
wurde freigeſprochen. 

Stariza, 28. September. (P. TU) Hier 
wurde ein 4⸗klaſſiges Mädchen ⸗Progymnaſtum 
eröffnet. 

Jekaterinodar, 28. September. (P. T. A.) 
Eröffnet wurde Heule der Kougreß der Tabat- 
pflauzer, zu dem 129 Mitglieder ſowie 2 Ber- 
treter der franzöſiſchen Tabakregie eingetroffen 
ind, 

f Kofteoma, 27, September. (P. TU) In 
der Fabrik der Firma Sewriugin ift die 
Arbeit wieder aufgenommen worden. 

Wologda, 28. September, (P. TU.) In 
der Olarewſchen Gemeinde im Kreiſe Wologda 
haben die Aepfelbäume vom neuen Blüten an= 
geſetzt. Die Bäume, die mit dichten Blüten be 
deckt ſind, blühten das erſte Mal im Frühjahr 
und trugen im Herbſt Früchte. 

Taganrog, 28. September. 
Hier fand die feierliche Grundſteiulegung zum 
Gebäude eines Muſeums auf den Namen Miton 
Tſchechows ſtall. Das von der Duma ge⸗ 
wählte Komitee hat mit der Spendenſammlung 
zur Errichtung eines Denkmals für den beliebten 
Schriſtſteller begonnen. 

Aschabad, 28. September. (P. T. -A.) In 
Tſchilikow wurden durch die Naphthaguellen der 
Firma Gadſchinsli eine Million Pud reinen 
Erdöls zu Tage befördert. 

Schtſchigry, 28. Seplember. (P. T. . A.) 
Heule fand die Eröffnung der alljährlichen 
Gartenbauausſtellung des landwirtſchaſtlichen 
Vereins ftalt, Die Mehrzahl der Exponale, bes 
ſtehend aus Früchten und Doft, wurden von 
Bauern qusgeſtellt. 

Paris, September. General Dupom⸗ 
mier, welcher jüngst, wie erinnerlich, in Tont 
mit dem dorligen Offizierkorps ſcharfe Differen 
zen halte — es handelte fih um gewiſſe Ver⸗ 
öffentlichungen wegen 
reichten verdorbenen Fleiſches —, 


100 Rot. in bar das 
Eine ſtrenge Unlerſuchung ift 


ſoll, wie die 


Morgenblätter melden, in die Jnaltivität verſetzt 


werden. 

Paris, 28. Seplember. Wie aus Bombay 
gemeldet wird, hat der Verleidiger des auf der 
Fahrt von London nach Bombay in Marſeille 
geflüchteten, aber wieder ergriffenen indiſchen Re- 
volutionärs Savarkar die Vertagung der Ge- 
richtsverhandlung beantragt, 
geklagte wegen Auslieferung an die enge 
liſche und franzöfiiche Regierung wenden könne. 
Der Gerichtshof habe den Antrag abgelehnt und 
die Verhandlung fortgeſetzt. 

London, 28. Seplember. (P. T. A.) Bei 
der Abſtimmung der Bergarbeiter von 
Süd ⸗Wales ſprach fih die Mehrheit 
gegen den Generalſtreik aus. Man 
will die Atbeitsloſen von Cambridge materiell 
unterſtützen 


Schmuckgegeuſtände rühren von 


(P. T.A) | 


ſich fchleuntaft | 


Bukareſt, 28. September. Nicht — wie 
eine Berliner Agentur meldete — zwei Söhne 
des deutſchen Kaiſers, ſondern die beiden Söhne 
des Fürſten von Hohenzollern Sigmaringen, Erb- 
puing Friedrich Viklor und Prinz Franz Jofeph 


werden an den Manövern der rumänischen 
Truppen teilnehmen. 
Täbris, 28. September. (P. TM) Der 


Dida Huſſein Naga ift verhaftet worden. Während 
der in den Moſch een anläßlich des Ramaſau⸗ 
ſeſtes gehaltenen Predigten iſt die Auweſenhelt 
der ruſſiſchen Truppen in Perſien nicht er- 
wähnt worden. 

Grubenunglück. 


Jekaterinoslaw, 28. Seplember. (P. T.. A.) 
In einem Schacht der Auerbachſchen Grube in 
Alexandrowsk erfolgte eine Exploſion ſchlagender 
Weller. Zehn Arbeiter erlitten tödliche Brand- 
wun den; ſechs von ihnen ſind bereit ihren Ver» 
letzungen erlegen. 


Fabrikbrand. 


Bialyſlok, 28. September, 
Meleſchti ift die Tuchfabrik der Lichalſchewa bis 
auf den Grund niedergebraunt. Der Materiale 
ſchaden beträgt mehr als 100.000 Rol. 


Zwei Perſonen ertrunken. 


Hamburg, 28. September. (Preß Tel.) Yn- 
folge ſtarlen Wellenganges ift bei Geeſthacht auf 
der Elbe ein mit Mauerſteinen beladenes Boot 
geſunken. Von den drei Perſouen der Beſatzung 
ſind zwei erlrunken. Ihre Leichen konnten laut 
Hamburger Nachrichten noch nicht geborgen 
werden. 

Bahnzuſammenſtoß bei Budapeſt. 

Budapeſt, 
Geſtern nacht ſtieß der Perſonenzug 1906 auf 
den feine Fahrt verlangſamenden 
| U. Die Sofomotive ſowie vier Waggous des 
auffahrenden Zuges wurden ſtark beſchädigt. 
Drei Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen. 
Zahlreiche Reiſende trugen Haulabſchürſungen 
und leichte Kontuſtonen davon. 


(P. TA) Ju 


Ein öſterreichiſcher Marine Ein decker. 


zwei ſind geflüchtet und er] 


des den Soldaten verab⸗ 


damit ſich der An⸗ 


Pola, 28. September. (Preß⸗Tel.) In den 
Werkſtätten des Marinearſenals von Pola ars 
beitet gegenwärtig der Einjährig Freiwillige 
Michel au einem von ihm ſelbſt konſtenierten 
Eindecker. Die Marinebehörde läßt 
jungen Konſtrukteur weitgehendſte Hilfe 
werben, indem ſie ihm Räumlichkeiten, ſowie 
Material des Arſenals, beffen Maſchinen und 
Hilfskräfte zur Verfügung geſtelllt hat. Der 
Apparat wird mit einem Daimler⸗Molor aus- 
gerüſtet. Die Einzelheiten über den Flugapparat 
werden vorläuſig noch geheim gehalten. 


Die Mutter Brlands tod. 


Paris, 28. Seplember. (Brei - Tel.) Als 
Miniſterpräſident Briand heute vormittag als 
Jagdgaſt Präſident Fallieres in Rambouillet 
weilte, erhielt er die telegraphiſche Nachricht, daß 
ſeine hochbetagte Mutter in Ancenis verſtorben iſt. 
Die geplante Jagd wurde ſofort abgeſagt und 
Briand eilte an die Bahre ſeiner Mutter. 

Inmitten von Paris gelandet. 

Paris, 28. Seplember. (Preß⸗Tel.) Jufolge 
widriger Winde mußte heute mittag 1 Uhr ein 
in Mendon mit einem Kapitän und zwei Leut ⸗ 
nants aufgeſtiegener Militärballon inmitten des 
Häuſergewirrs der Stadt Paris auf dem Bon: 
levard Serarier landen. Mit Hilfe herbei ⸗ 
eilender Schutzleule ging die Landung trotz der 
gewaltigen Menſchenauſammlung, die alle Ope- 
rationen ſehr erfchwerte, glücklich von ſtatten. 


Kriegsbeſtellung der Türkei. 
Kouſtantinopel, 28. September. (P. TA) 


pose 


Das Kriegs miniſterium hat bei der Firma Alfred 


Krupp Artilleriegeſchoſſe 
30 Tauſend Lire beſtellt, desgleichen wurde der 
„Deutſchen Munition- und Waffeufabrik“ ein 
Auftrag auf Lieferung von Maſchineugwehren 
in Höhe von 39 Tauſend Lire zuteil, Ein Teil 
des Betrages wurde bei der Beſtellung bezahlt, 
auf das übrige wurden Schuldſcheine aug- 
geſtellt. 

Ein amerikaniſcher Bahumagnat über 

Dentſchland. 

New⸗Nork, 28. Seplember. W. C. Brown, 
der Präſident der New Porker⸗Ceutral-Rallroad, 
iſt heute anf dem Dampfer „Kaiſerin Auguſte 
Viktoria“ aus Deulſchland eingetroffen und hat 
ſich in fehe anerkennender Weiſe über feine 
Wahrnehmungen in Deulſchland ausgeſprochen. 
Er fei über alle Maßen von der regen indu⸗ 
ſtriellen Tätigkeit, die er dort angetroffen, über ⸗ 
raſcht geweſen. Namentlich hob er die geſchickte 
Ausnützung der Waſſerkräfte in den Flußtälern 
des Schwarzwaldes hervor. Nebenbei bemerlte 
Brown auch, daß die von Rooſevelt in der 
jüngſten Zeit geführten Reden 
amerikaniſcher Papiere 
eingewirlt hätten. 
Rooſevelt zum Präſidenten des Staats · 

konvents gewählt. 


auf die Summe von 


im Auslande ungünſtig 


deuten des Staatskonvents ernannt worden, ob⸗ 
wohl noch kürzlich das republikaniſche Komitee 
des Staates ſich für den Vize-Präſidenten Shere 
man ausgeſprochen halte. 


Cholera. 


Petersburg, 28. Seplember. (P. T. -A.) 
Im Lauſe der letzten 24 Stunden ſind in der 
Reſidenz an der Cholere 22 Perſonen erkraukt 
und 11 geſtorben. In Behandlung befinden fih 

477 Kraule- 


Perſonenzug 


auf den Kauf 


Saratoga, 28. September. (P. TM) Der 
Expräſident Rooſevelt ift zum zeitweiligen Präſi⸗ 


28. September. (Pre - Tel.) 


dem 


Budapeſt, 28. September. (Preß⸗Tel. 
Bisher ſind in Budapeſt neun Ale dab ae 
tifcher Cholera zu verzeichnen geweſen, von denen 
fünf tödlich verlaufen find. Dank der umfaſſenden 
Vorſichtsmaßregeln der ſtädliſchen Behörde iſt 
ein Umſichgreifen der Seuche nicht zu befürchten, 
So wurden alle Beſuche in der ſtaatlichen Irren⸗ 
anſtalt verbolen, und in Hospiläler- und Kranken 
häuſer darf keinerlei Obſt eingeführt werden. Alle 
Lebensmittel unterliegen einer ſcharfen Kontrolle. 

Paris, 28. September. (Preß⸗Tel.) Auf ber 
hördliche Auordunng hin dürfen die Züge mi! 
italleniſchen oder öſterreichiſchen Auswanderern 
nicht mehr Paris berühren, ſondern mijjen unter 
Vermeidung der franzbſiſchen Hauptſtadt Divell 
nach Le Havre geleitet werden. die Maßnahme 
wird mit Choleragefahr begründet. 

Kopenhagen, 28. September. (P. TU) 
Die bakterſologiſche Unterſüchung hat ergeben, 
daß der am Sonntag im Oereſund⸗Hospital ein 
gelieferte holländiſche Malroſe von der aſialiſchen 
Cholera Gefallen ift, während die beiden däniſchen 
Matrofen, die gleichfalls in der olterharade 
liegen, cholerafrei find, 


EEE 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. K. Sehr papierforbreil! Tas Schönſte iſt doch, 
daß wir einen Papferkorb haben. 


Börſenberichte. 
der Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 28. September. 
Tendenz: Fonds ruhig; Dividendenwerte im allgemele 
nen untätlg, gegen Ende flau; Prämien looſe 3 Em. tehen 
in Nachfrage. 


Wechſelkurs. geſtern heute 
Meletus auf London 4 M. 10 Pf. S/ —.— 
Ched m London nn e | 9485 
| Mechfelturs „ Berin s a . 
Chet „Ben... 4.17 
Wechſelkurs „ Bars. a |= 
Eher „ Paris 46789 
Fonds. 3 
4% Staatsrente „ „„ aa, 84% 
5% Innere Staatsaul. 190 T. Em. | 104 104 
Pe „ „ 100 ll. Em. 104 104 
5% „ X 1908 104 104 . 
4½% Ruf. P 1905 N 992% 
50% e „ 1906 1097, | 1031, 
| 41,9, Mun Staaksau. 1909 99, BERN 
4% Pfandbrſefe der Adels-) 9, ” I 
4½¼ Biandbrlefeber Adels⸗ 991 205 
497, Serttfifnte der Vauern⸗Agrarbank | go, | 65, 
Bolg EN 1 99, 476 
5% innere Präutien-Unteige J. 1304478 373 
RE: 5 „ II. 1866477 7 
„ „ A e M, < s |32 329, 
320 Pfandbr. der Adels- Knrarbant. | 85%, | 85’ 
B hla font, obl. 1. Auztanfch g. 4½ l, 01 
Bibir, d. ruff. aeaf Bod. Kreditgef.] 91 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſsom-Donſche Baut 77 577 
Wolga Kamger Bant. . 955 955 
Ruf. Bant für ausw. Han . Jas 215 
Nuſſiſch⸗Eßineſiſche Banz . . | 215 a 
St. Petersburg. Internationale Bank | 515 51 
* Bonto it Kreditb. 516 | 514 
A Hmmbeläbant . ... |249 50 
Rigaer-Rommergdant > s- . . | | ® 
Aktien der Naphta⸗Judnſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Baker Nappta-Geſellſchaſt.. 
Kaspi⸗weſellſchaſe. 
Mlenkaſchew . 
Gebr. Nobel (Paps) 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſ 
| Brjanster Schlenenfabre 
Auſſiſche Gef. Hartmann 
Kolemnaſche Maſchinen⸗Fabelt . 
Nitopol-Mariupoler Geſellſchaſt. 
Putilom- Werte. ` 
Nuſſ⸗Balt. Waggonfahtlt s .. 
MRuſſiſche Sotemotivenhan«Gefellichaft 
Sſormowe Gej. f. Eifen- u. Stahl⸗ 
induſtei e „ „ 
Waggon- u. mech. Fabrit „Phon“ 
Geſellſchaſt.„Dwigalel . 
Douez⸗Jurjewer Geſellſchaſtt 


Audländiſche Börfen. 


Berlin, den 28. September. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 210.55 
Wechſelkurs auf 8 Tage. en 
47,9%, Ruſſiſche Anleihe 1905. 100.30 

4%, Stantzvente 100 Rute! , . » 9.50 

Muff. Kreditbillee. 21650 | 

Privaldlstont Pen 7 47 
Teuvenz: abgeſchecht | 

Ko Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis . 966,50 
„ „ „ Mapimalprels 268.08 

4% Stantsrente 1894 94.70 

4½ Nuſſiſche Anleihe 1909 . 101.30 

5% Bertifitate der Rentet 1900. 106.20 | 

Brloabdislent m 2 
Tendenz träge 

London. 

5% Ruſſ. Anleihe 100 105% 
4 Neue Ruſſ. Anleihe 1909 100% 
Tendenz: | 

Amſterdam: | 
5% Ruj. Aulelhe 1909 . « 90. 
4½ Neue Ruſſ. Auleibe 1909 95. ½ 
Wien: 
108. 


5 / RujfideNneite 1908. 
Teatr Polski, 
pod dyrekcyg A. zelwerewlera, Cegielniana 68, 
Dzis, w czwartek, dnia.29-go września 1910 r. 
Po raz pierwszy w Łodzi: 


Anastazy æ: 
Sztuka w 3 aktach Elizy Orzeszkow 
odezytem okolicznosciow. Bolesta 


Teatr Popularny 
pod dyrekcyą A. MIELEWSKIEGO. 
Dziś, w czwartek, dnia 29-gò wrzesnia 1910-g0 re 


NADDPILIOA,. 


St. Kapifiskiego. 


Großes Theater 
Donnerstag, den 29. © 


Bu Gunſten einer armen Familie ge 
die hiſtoriſche Operette 


EOl-NMidre. 


Direktion J. 
G. Sandberge 


führung 
10272 


Donnerstag, den (16.) 29. Seplember 1910. 


Lodzer Zeitung. 


Mr. 439. 


Danklagung. 


Für die liebevolle Teilnahme bei der Beerdigung unſeres inniggellebten Sohuchens 


Paul Karl 


fagen wir allen, insbeſondere dem Heren Paftor Feledenberg ür feine troſtreichen Worte 
im Trauerhauſe und am Grabe, fowie den edlen Kranzſpendern uneren innigſten Dant. 


Die tiefbetrübten 
Oskar Lindner und Frau 


10293 


Eltern 
geb. Kessler. 


gradiger chronischer A: 
Erwartungen, besi 


Kräftieungs- 


Gehelmrat Dr. A. Kobylin in St. BER 
Jahre hebe ich Dr. Hommel's Haematogen 28 Patienten mit hoch- 
e verordnet, — der Erfolg übertraf alle 
ders bei jungen Patienten und Kindern. Der Er- 


„Im laufenden 


tolg sprach sich nicht nur in der Besserung des Ernährungszustandes 


mittel, 


323 Iıeiten in der Reconvalescenz*. 
Dr. Hommal’s Haam'-agen, 
22 ——— zend begutachtet, 
Man verlange stets ausdrücklich Dr. Hommel’s 


aus, sondern war augenfällig durch dle lebhaftere Gesichtsfarbe und 
den wiederkehrenden Appetit der Kranken. 
Haematogen Hommel als Krüftigungsmittel nach akuten Krauk- 


Unübertroſfen ist das 


von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 
ist erhältlich in allen Apotheken und Droguerien. 
{aematogen und weise Nachahmungen zurück. 


Das Ideale Abführ- 
mittel f. Erwachsene 
und Kinder. È 


Die Schachtel 


65 Kop. in allen Apotheken. 
Nur echt, wenn mit blauer Banderolle die russisehe Aufachrift hat, 


235 


Wohlschmeckend, 
milde, 
verlässlich. 


Dr. Bayer &s Tärsa Budapest. 


Mikolsjewska 34 


vertreten: 


Speciaimaschinen für die Baumwoll-, 
Kammwoll-, Streichgarn-Spinnereien und 


Tauwerk- und Bindfaden-Fabriken. 


Jules Vauban — Lilles. 


mit Stahlböden. 


Biernath & Co., Lodz 


Telephon 1139 


C. Oswald Liebscher — Chemnitz. 


Baumwollabfall-, 


Komplette Einrichtungen von Seil- und Bindegarn-Spinnereien, 


Spinntöpfe aus Fibremasse, anerkannt vorzüglichster 0 
8300 


Vigogne- 


Bouquets 
Arünae n reisen 


für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigſten bei 


elephon 14:99 


T 


BEREITETE ER 


Rünſtleriſche Blumen: Arrangements. 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
und alle anderen Gelegenheiten. 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Pelrikauerstrasse 189. 


9165 


ERAN HABSBURGERHOF 


1. RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 

MODERNSTER COMFORT. PREISE MÄSSIG. RESTAURANT. PROSFEKT. 

wird au 
10207 


Im groſten engliſchen Saale, Paſſage Schultz 
en füdiſchen Feiertagen 


Gottesdienſt 


abgehalten. 


läge find täglich zu vermieten. 


ofessor Stanislaw Taube 


eröffnet neben der Kurse für weniger vor- 
ee für Violinspiel, geschrittene Schüler und 
j von. 10—11 u. 7 


6866 | 


Srednia W 55. Sprechs 


Dunz Rur lus 


welcher am 4. Oktober beginnt, nehme Aumeldungen eirigegen 

Straße Nr. 10, Wohnung 6. 

10170 J. Fichter. 
am 


Vichtin für Fürbertien s 


Ein neuer Trocken⸗ Apparat für 
Garn und loſe Wolle ijt preiswert in der Maſchineufabrik 


von O Semann & Co. zu ver: 
kaufen. Saloninajir, N 9527 


Andrzeja⸗ 


Nebalteus und Herausgeber A. Drewing. 


Potrzebna 


Panna 


obznajmiona 2 buchalterja 
doktadnie rossyjski, pol: jè- 
miecki, dobrze rachujaca i z ład- 
nym charakterem pisma. Oferty 
0 przyjmuje Redakcia ga 
lit. P. 9955 


„ dentſches 


Gefucht bald ein onſtänd., 
Fräulein als 


Stütze der Hausfrau 


und zur Beauſſichtigung der Kinder 
Serien Meldungen: Wuljaugfas 
Straße 199, W. 8 


Wspötlokatora 


poszukuje inteligentny młody czło- 
wiek przy rodzinie. Składowa 15 
mieszk. LS 10185 


Geſucht eine 


Kausfälterin 


für eln Landhaus, dieſelde muß ſtopfen 
und etwas kochen können. Reſflektanten 
nen ſich melden Milſchſtraße 15 155 
Portier. 


Cin: Lehrling, 


der gut schreiben und rechnen kann, 
wird für leichtere Komptofrarbelten 


E 


m sofortigen Antritt geſucht im 
Bildergeiäit C. W. . rt 
trifauerftr. Nr. 117. 0241 


F 
| 
| 


| abzugeben 


Wohnungsmieier! 
Ber ſich für Die Wobnunge frage intereifiert und wer in kurzer Beit 
unter günſtigen Bedingungen eine eigene Wohnung haben will, der komme zur 


| General-Versammlung 
die Heute, Donnerstag, den 29 September, um 8 Uhr abends im Sotate des 
Kommisvereing. Dlugaſtr. 45 fattfindet. 10309 
Außer der Angelegenheit bezüglich der Errichtung billiger Wohnungen 

wird auch die Wahl der Verwaltung des Mieler⸗Vereins erledigt werden. 
Nichtmitglieder können der Sizung beiwohnen und ſich ev. als Milglieder 

eintragen laſſen. Das zeitweilige Komitee. 


nisitan od Vertete, 


gewandt im Verkehr mit der feinsten Privatkundschaft für Eodz von 


erstklassiger Möbel- und De- gegen hohe Pro- 


korationsfirma in Dresden 


vision gesucht. 


Off +D. F. 5018" an Rudolf Mosse, Dresden. 


Tüchtiger kaufm. Beamter [l 


mittl. Alters, mos. Konfession, langjähriger Geschäftsführer, in dopp- 
Buchführung und Abschlussarbeiten versirt, im Verkehr gewandt, 
Korrespondent, sprachenkundig, sucht entsprechende Vertrauensstellung 
per sofort oder später. Prima Referenzen. Langjährige beste Zeug- 
nisse. Angebote unter „ite 12131* an die Expedition der Neuen Lodzer 
Zeitung erbeten, 10285 


Beamter, 


in den besten Jahren, der seit 6 Jahren ein ee CA als 
Buchhalter, Korrespondent und Fabrikverwalter selbständig geleitet 
hat, wünscht seinen Posten zu verändern. Selbiger kann eventl sofort | 
antreten. Gefl:Of. sub „M. M.” an die Exp. d. Bl. erbeten. 


W drodze na pocztę zagubiony został przez woznego 


list wartościowy. 


Uczciwy znalazca zechce zwrócić za wynagrodzeniem w Ban 


10292 


ten 


| niniejszego‘ pisma. 319 
Drei Cohnfeld'ſche automatiſche 10199 
Dampf keſſelſpoiſe⸗ Apparate an 
noch im Bee 


Spannrahmtrockenmaſchine 


verkaufen bel I. Stüldt, Färberei und Avpretur, 


le. na Fol. . 


bestehend aus 4 Zimmer und Küche, 


j mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. 1. Oktober zu vermieten. 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse-29. 


trieb find zu 


Näheres 


BESES 
10303 


Habe zeit 


Kunsileis 


CARL STEINERT, Petrikauerstrass» 276. 
ONBITHAA YUMTENDHAUA 


OROHSHBIT. TEME. C} OTIHSieMb. 


veilig noch etwas 


Abuen. pemernpyerb u TOTOBHTE 
D% yıcon. sanem, Apn. erennun- 
uan, ı. 36, KB, 7. 10297 


Neues Programm v. 16.80. d. M. 


Mononaz Abnxymxa, oxonung- 


The Behr 
mas runzaain Bb Poceim 


8, engliſche Equi- 


10145 | 


Lis tere Debary, exzentriſche 
Tänzerinnen. 


M-Ile Camargo, aus gezeſchnele 
lurliche Sängerin. 
Klein russische Truppe, 9 


Damen und 2 Herren, Geſang und 
Tänze. 


re, Wiener 
relte. 


-e Tilly, iniernationale 
Sonbretie. 
The original Glebetrol- 
ters, erzeuktilche Muſifer und 
Tänzer 
| | Duo Feliols, volniſches Duett 
mit einzſgartigen Vorträgen. 


Les 4 Lieviers, giartige 
Eauilibriiten auf doppelten Brahtfeil. 


Bratkiewicz, polnischer Gumo- 
rift vom Warſchauer Rünfſferkabarelt 
„Cbochlit“ 


Neue Bllderſerie 
9521 


Uranla-Bio, 
in Farben. 


—— 

Klarierſpieler 
| kefe Duett (Geige und Klavier) für 
ih ſſeres * geſucht. 


oszu- 
kuje się “x bone $ 5i 
| dziej pożądaną była by freblówka. 
Oferty z referencyami oraz poda- 
niem żądanej gaży proszę składać 


do red. t. p. pod lit. „L. B, 10187" 
f> 10187 
Ein gin eri 10300 


Ronter- Diener 


wit guten Referenzen, der ſchreiben u. 
lejen kaun und ahnlichen Bolten be- 
leidet hat, fanu ſich melden, Widzew- 
Staite. 80 im Kontor. 


Tischler 


per ſoſort geſucht bei 
F. Schmidt & Sohn. 


10289 Lipowa 72. 


UMETE ypOROBY 


No ymbpenusimn ubgam. A Ape 
Hoaygzenas 25, xsapr, A. Tpayor. 


10283 


Musik-Unterrieht® 


erieit Schülerin des Proſeſſors Pugna, 
bom Pariſer Konſervatorlum, nach der 
neueſten und erleichterten Methode. 
Evangelicka Nr. 5. Wohn. 6. 

fti Sr 4—5 nachmittags. 


junge 1̃0306 
Französin 


für Konverſation von einer Dame ner 
indt. Dluga 27, W. 7. Sprechſtunden 
von 10—4 Uhr nağm. 


Verkäuferinſe 


ver ſofort geſucht. 


Adolf Resenthal, 


10205 E 16. 


Lehrling 


Zawadztae der B Landes prochen mächtig, kann fid 


10302 
Hugo Mannaberg, 
Wulczauska 57. 


Schleuder- 
Maschine 


melden bei 


"| gebraucht, aber in gutem Zuſtande, zu 


kaufen geſucht. Offerten unter „O. 
P. 54“ an die Exped. dieſes Blaltes 
10077 


Gin elettr. Motor 


5 HP, in gutem Zuſtaude per frfort 
zu verkaufen. Abteſſe zu erfahren 
in der Exp. dieses Ol. 10184 
70289 — Ein — 


Fleiſcherladen 


mit Werkſtalt und Wojnung, an gutem 


Punkſe, per 1. Ottober zu vermieten. 
Näheres b. Wirt, Widzewskaſtr. 111 


F 


„USS 
Mittel gegen Keuchhusten, Asthma atu 
len u, hroniichen Katarrh der Alhmun⸗g. 
organe und Luſtrohre und in allen 
Fällen erſchwerter Speichelabſonderung. 
Grand Prix im Haag. Ueberall zu ver 
lungen. Breið eines Flacons 1 Rol 
Von 2 Flaschen ab Verſendung gratis 
durch die Apotheke Saski in Brześć 
Lit, 10108 


3 Aerzte 


1125 


Radebeul. 
Eine in guem Buffande befindliche 


„Reſſorka,“ 


ift wegen Raummangels Billig zu ver. 
kaufen. Näheres Lipowa 80. 10310 


. Perili 


Syezlaliſt für Hank, Paate, Benc 
riſche (Syphilis), Harnorgan. 
Krankheiten u. Männerſchwäche, 

Poludnlowa⸗Straſte Nr. 2, 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6—8; Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10513 


Dr. Golce 


ift zurückgekehrt. 
Nitelajewsfaftrafe Nr. 18 Nr. 18 


Dr. LEYBERG 


Brmehtiügelger Art d. Wiener 

linken ordinſert alsSpezlalarz! 

für veueriſche, Geſchlechls⸗ un 
Hantkrantheiten. 


Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
unt vormittag. 4860 


Rentia - Straße Nr. 5. 


Auti 


4 für Haut, Geſchlechts⸗, 
veneriſche und a 
Krutkaſtratze Nr. 4. 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damer 

keſonderes Wartezimmer. 


Ur. L. Kaka 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkrankheiten. 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mittags, 
SR abends. Damen von 4—6 


dor 
Uhr, 


Dr. Marie Elcyn-Sack 


anapman ocnoBaTenzno Hpansya. un 


iſt zurückgekehrt. 
Frauenkrankheiten Ar Geburtshilfe 

Ceglelniauaſtraße Nr. 28 
Empfangt von 11—1 mitt. AE von 
4—6 Uhr nachm. s 


ei 
È Wohnungs-ingebote u 


Wohnungen, 


2 und 3 Zimmer und Küche, verl Di 
tober m, 6, au vermieten. Weite 


[fehl 


10 aus Mi geräumigen Zim 
mern per sofort abzugeben. Petrie 
kauerſtraße Nr. 108, J. Etage, Front. 
vormals Lager von Landau & an 


Ein gut möblirtes Zimmer 


lt voller Ponfion an einen, anftändtger 
Herrn per ſo ort zu vermieten. Bade 
einrichtung im Haufe. Wölezanska 222, 
Wohnung 29, 10144 


und Küche 


vom 1. Oftober zu vermieten. Wór 
Ganstafte, Rr. 79. 10290 


eee 
E. Wolnungs-fesuche 3 


Mtl. Zimmer 


wird für 4 Wochen per ſoſort vor 
Herrn geſucht. In Nähe der 2 1 5 
skaſtraße. Offerten unter „E. S. 100“ 
an de Exp. dss. Dis. Bl. 


Geindt ve per r Sofort ein möbliertes 


Zimmer 


in Umgebung von Gluwna -, Auna. 
Puſta- u. Karolaſtraße. Offerten sub 
„Techniker“ an die Exped. DE. Blattes. 


Mööliertes (einfaches) 10286 


Zimmer 


wid von elnem anſtändlgen jünger 
Maut per 1. Oktober zu mieten geſucht. 


10180 


Off. mit Preisangabe unt. „Ausländer 
10286“ aß die Gry. d. Blattes. 


D p „Nee Loet Being 3 


